
?erlanflt.-?vreeK nv MäÄcken

Verlangt:
gute deutsche Frau slir Hausarbeit. Nach:

,usragen nach 0 Uhr Abend!- in Nr. 1231.
fon-Straße.

Berlano ' :
Cin Mädchen für j!üchei>arbcit. Nachziisrageu in

Breves' )0!tl, Nr. 24 uud 20, Süd Liberiy-

Etraße. (161?2>
?4-

Verlangt:
Eine deutsche Frau in mittleren Jahren für die

Kiicht! guter Lo!ui. Nachjusrageu in Nr. 83>>. L?l>-
Fagcr-Stroße.

Fünfzehn Hände für Westen an Maschinen ui!t
.Finishers. Nachzufragen in Nr.
Chester-Straße. UBO ->

Ein deutsche Manchen zum Kochen. Waschen unl
Bügeln bei einem kürzlich geheireldeten Paar: enii

eini-Ci). Nachznfragen zw-.,che,

i> uud 7 Uhr heute Abei 5 in Nr. I9IZ. Vnwcm

Avenue.

Ein deutsche? I,'iädchcn für Sansarbei
in einer kleinen Fau.iüe zu Catonsville an de>

elektrischen Bahn. Nachzufragen in Nr
Siid-Skarpstraße.

-Männer nua Kailuci^.
Verlangt:

Ein Bäcker als dritte oder leichte zweite szanl>,

Nichzuiragen in Nr. <>. Market-Tvaee. <lBl

Verlangt:
Ein Brod- und Cates-Bäeker erster Klasse Nach:

ziiirageu bei Cdas. Pracht n. Co., Nr. 4<><' uni

Weft-Franklin-Straße. <>?>)?.>

V?rla n s t :

Ein Mann als dritte Ha?, nm in einem Wurst-
zu arbeiten: Einer, der Olivas voin

früift versteht. Nachzuirageu bei ~eri>. F.
N . 1527. Reireai-Snaße. <l7!?Bl>

Verlangt im Allgemeinen.

Deutsches Arbeits - Nachnxisungs-
Büreau.

Nr. 219, Süd-Sharp-Straße. unter der Aussicht dei

..Deutschen Gesellschaft." Diejenigen, welche deut:
jche Handwerker, Arbeiter und Dienstboten zu
fchästigen wünschen, wollen sich persönlich oder ii

srankirten Briefe an den Agenten der Gesellschaft.
Johann D. Meyer. Nr. 219, Süd-Sharw
Straße, wenden, welcher unentgeltlich Auskunft er-

theile wird. lJan26,lJ>

Ltellen-Hejilüie.

St e ll e g e fuch:
Ein zunger deutscher Mann sucht Stelle als

Packer. Nachzufragen bei SigmuudKamcrmavcr,
Z!r. I5A>, Nord-Aay-Straße. <181?3)

Änzeigeu.-An vermiethen.

Ställnng, ciucni Acker oder mehr Land, wenn ge-

wünscht: hoch gelegen: gutes Wasser. ud annehm-
bare Miethe: 2 Meilen von der Stadt. Nähere-
bei Wm. Baltz.Nr. 14. Bel-ir-Avenue. <lBo?2 .

?ttt;ciliett.Znuerlamcn.

Eine gute Wirthschaft in einer Lokalität erster
Klasie. Man adressire: 157." .Deutschs Eor-

Zu verkaufen:
unter leichten Bedingungen oder zu verniie-
lhcn von bis KI6 pro Monat jene kosigen
Zäutser an Woodbrool-Av.'nue. oberhalb Fulton-
Äoenue. in Woodbrook. nächir Pennsylvaiiia-Asenue.
2 Gevierte vom ?Tvuis-.>zill--Parl." Nachzufragen

in Nr. 2679. Wooidbrook-Aoeuue. >l79?63>

Ciu mit zwei Wohnhäusern und
ungefähr drei Äckern LaUdes. 13 Meile von Balii-
lnore: elektrische Waggons passiren die Thüre: ge-

sund- Gegend? gute Gelegenheit für Ctablirung ei-

lom.'nergartens nd Hotels: im Lade iviirse

se:: zehn Jähren ein gut<s Geschast gethan: spezielle
Nachzufragen i Nr. 1123, Mul-

dern,-Straße. i175.80.2l

Garten-Farmen,
nahe dem Endpunkte der Belair-Road-Cars. Be-
denkt, daß wir Euch keine kleinen Bauplatz geben,

fon.-cru 2j Acker von schönem, beschatteten, reichen,

- bis zum 5. Juli von welcher <jeit ab

die Preise erhöht werden. Kommet heute heraus
und wählt Euer Land für eine !>zeinisitz aus?oder
für ei!- Kapilal-Aiilage. Tie besten veutiche
Leute befinden sich unter den Käufern. Kutschen
an Sonntagen unA am 4. Juli. Benutz! die
S:r,-. Caroliue-Str.- oder Waihuizton-straßen-
W.iggoiis bis zu den Belair-Hoäd-W.iggonz
uir ein Fahrgeld bis zum Kenwood-Park.

Pläi etc. sind zu haben bei

Kcnnard Eo.,
mit Farmen aller Art.

fl76?Bö> Nr. 102. Lsl-Lexingloi>: Str.

Zu verkaufen:
Eine prachtvolle Farm: feines Lau: Mansion

Haus und allgemeine Eine
gute Gelegenheit für einen jungen Mann mit et-
was Kapital. Nachzufragen bei Wm. B. Ehler.
Nr. 5. Ost-Lerington-Straße. <l96?t

einem? billig, venu diese Woche noch verkauft.
Lu erfragen bei B i> n n o n, Nr. 110 Paul-

Straße. Baltimore. <LktM,IJ)

Ost-Baltimore. Zu verkaufen:
Die besten zweistöckigen Häuser in Lst-Balti-

niore: etwa- völlig Neues! der erste Flur mit har-
tem Holz (Eichenholz) versehen.

Lalewvod-Avenue,
nördlich von Baltimore-Straße.

Haupt-Fahrweg zum ?Pattersou-Park," eine der
prächtigsten Avenue' Baltimore's werdend. Häu-
ser mit allen modernen Verbesserungen. Kleider-
schrank. abgeschrägte Thür-Spiegel, eleganter Por-
zellan-Schrank, Porzellan-Badewanne, Porzellan-
Küchen-Ablaus. Sheppard und Range,
Abzngsklinal,

Fener-Bersichernnzeitt
Deutsch-Amerikanische

Bersicherungs - Gesellschaft
Nr. 4!l, Ost Baltimore - Straf;?,

Scke ver Post-Offtre-Zlvenue.

Lbie Vesellschasl ist alle Arten von Lcr

Martin Mcyervirck. Präsident:
Vtl-rti Kesmodel. Vice-Präsident!
H. Kiiolltnvera, Sekretär.

Direktoren:
Martin KeSmodel Christoph Rosendale,
Pyilipp Sin?,. Martin Meyerdirck.
George I. Thaler. GermanuS Frunce.A. John W. Geizer^

Ägent der Vescllsil'att? Adlmi Dendard.
SepiSu.lZ

MWs
Feuer -VersicherungS-Gesellschast
Norvost-Vek, Hollidaystraszc

R. H. Tchul, PrSsidenr;
T. H. Koppelmann, Bice-Prüsioeat und Sekretär.

Z-tirektoren:
A. H. Schulf. C. H. Koppelman,
R. R. Höncann, L- G. PülShofs.
W. G. Atktnson. Lakob Beck.

August Pfeil' John Bruns,
Kugust Wehr. Decker.

Ebarle Kalbfleisch,

I.A. lauSmeyert vruer. I Agenten
K. Kehsenield. ! der
. Wi. Sitükr. Gesellschaft.
Loui

<MSrz2B.l3j

Die Peabody-Fentr-Verillyernngz-
Gesellschaft von Baltimore.

Nr. 415, Water Straße,

Str ist jetzt bereit, alle Arten Gebäude, M!scln un

ui ein Jahr oder kürzere Termine zu versichern.
Direktoren:

Jeffe Tyson, Fervinand C. Latrote.
Francis White, William Haroev.
Richard Eronuoell, Andrew D. ZoneS.
U. Z. Illman, ZameS W Bäte.
Zshi> G. Harvey, vi- W. ZameS

ichard B. oft. Präsident;
Wrlffttb Keelrmver, Sekrett.

laüinwre - /eller-Vtrslcherllugs-Co.
ISV7 incorporirt.

S.'W.'Ecke South- und Water-Str.
Tiese Compagnie versichert geaen Verlust dei

Schaven durch Feuer in der Ztadt oder im
Soum? die verschiedenen Arten Eigenthum.

Williame Beuinatn, Präsident.
Direktoren:

C. Morton Stewan Gilmor Meredith,
B. F. Newcomer, Zsaac F. >eicholsi,
Wm W. Taylor, Charles . Harrisoa.
W. E. Pennlngto!>. iSm. Pmkac>z Ähqte,
Mendes Chen, Samuel H. L'.sn,
James S. Wilson, E. Austin Jenkiü,
Stewart Brown. George H. sargea,

. K. ürch. Seketä^

Germania-
Feuer - Versicheruags - Gesellschaft

vo New-Nort.
Statu am t Zuuar Iv.

Sinqeabllee Zkapital tI^XXI,IXX).(X>
Siejerve für lausende Risikos I^Stt,uU7.4v
Sie erve für unerledigte Verluste 77,501.1. t

Vteserve sur alle anderen Leidindlich.

RettUel>erschuj 2^lus.7K2

Gesommt-Verm gen t4,?15,v4501

Nr. 41)7, Lst-Baltimore-straße
-1 (ebäude de ..Deutschen Carres,ondenten-).
l iau lkcr.

Nr. 1V27. eichältVsllhr.

l Hol; und Kohlen.
Kohleu! Kohlen 5

Gebr. Brown,
die uiiabkängiqrn At blcndändlrr.

' T"a wir nicht zum Kohlcn-Tnik g?hönn nd unsere
Kohlen diret! von den Minen >mi> nickt von Verladern

die große Sorte der kleinen Nus!tvbl?n §ür tL.75 pro
Tonne zu verkaufen. Alle anderen Sorten zu derab.c gesetzten Preisen. tHebruder Brown.

- Nr. Nord-HoLidav-Straße.
ErhöhterKoblenbos: Nr. IKUV, Mcrviand-Aoenue.

Telephon tZanÜO.IZ)
. - .

ROLIXBORI VO..

Kohlen.
i- Lsfice und Hos:
. Nordost-Ecke der Lombard-Straße und

Central-Avenue, alttmon. Md.
ltledo ISIS. tSan2O,lJ)

4- -I : >!"! :!'! >!> I I>!'! !

! z
? Eoke-25 Buschtl--K2.SI). A

T W. I. Chapman, x
Sharp- und LombardEtr. 4

1- Telephon SZ7.

l- ffonsumers' Koliken - Komp.,
A. Fenneman. PrSfisent.

Wholesale. RetaU.
'

Holz und Kohlen.
HaoptofHce'. Oft-Germanstr. Telephon ISSII,

Werste. Sprinz-GardenZ,
- Salti or, Md.

ZBrSlllar er Pft Uvea proxvt auSgesührt.

" Gin Metter in der Aoly:

in treuer Freund und weiser Rathgeber für Alle,
welche an Wesel,lccliiS-jiraiikl'citcn und Verlust
der Maiincskraft leiden, ist das nuübertresstiche
deutsche Buch: ?Der RcrtungS-Anker", 4?. Aufl.,
250 Seiten mit vielen lehrreichen Bildern und einer
Abhandlung über Frauen-Krankheiten und kinder-

- lose Ehen. Uentl>clirlicl> für junge s,'cute beiderlei
Geschlechts, die in den Ehestand treten wllen.

z Wird nach Empfang von 25 Cts. in Postmarke
im einfachen Nmschlaa sorgsam verpackt, frei zu-
gesandt. Adresse:

- DLiiiÄciixg
Zl<?lirtc>r> X.?,

Der Rettungsanker ist auch zu ha
- ben bei H. F. Siemers in Nr. 103,
. Park - Avenue, nabe Fayettestraße, u.

c- in Witte's Buchhandlung. Nr. 226,
Nord-HowardstraKe.

'

ZniierKsttger Ille>iieistr
, hervorragenden Mtimorcr Firmen

E n g r o ö.
Aepfelwein, Essig und Preß-Hefe.

Bank-, Juwelier- und Apotheke-Ein--
richtungen.

F. X. Ganter, g bis 13, West-Pratt-Strabe.

Bauholz-Händler.
I> Thos. Matthews K Sohn, Canton-Avenue und Al

- Geo. Aoan 6 Bro., 414 Lizhlstraßeu-Werfte.

c Bauholz und Holz - Schneidemühlen.
t Heise Bruns, Concord-Str. und Kastern-Avenue.

Bilder und Rahmen.
Fürst Vros. L-., 213 West-Camdeu-Strabe.

Blechlafeln, Eisenbleich, Löthmetall
u. s. w.

Lyon, Conklin Co., Wate:- und Lizht-Straße.

Blechwaaren, Oesen und Hoblwaaren.
Taylor David B. Co., 27 SÜd-Howard-Str.

Bleiröhren, Blechtafeln und Schrot.
Die James Robertson Msg. Co.. 30 Äanovcr-Str.

B uch ha ndlung nd Zeit ungs-Agentur.

Brauerei-Zweige.
Bnheuser Busch Co., Vratt- und "Venn-Strafe.
Brau- und Resrigerator - Utensilien.
Wallace Siebbins, 111 "Ljt-Gcrnian-Slrasc.

Dampfmaschinen- und Kessel - Fa-c brikanten.
- Tb-s. C. Basshor Co.. 28 Light-Str-be.

Drahtwaaren.
Dufur Co., 311 Nord-Howard-Straße.

' Droguen.
' Silpin, Langdon t K0.,"124 Light-Ctraf>e

. Eisenwaaren für Schreiner und Pol-
sterer.

John Ducr Sons, 28 Siid-Charles-Stratze.
! Eisenwaaren und Wagen-Artikel.

E, Scott Payne >!c Bruder, 362 Nord-Äah-Strabe.

Emaillirte und Blechwaaren.r Matthai, Ingram Co., M Hanover-Straile.

Fla. Fahnen und Abzeichen.
Siseo Bros., 13 Wesl-Lexington-Strabe.

' Farmergeräthe und Sämerei.
K. L. Lamberd Co., 122 Light-Stravc.

Glas, Oelfarben und Firnisse.
' Henry Seim H Co., Howard- und Fayelle-Strahe.

Gummi-Waaren.
- Baltimore Nubber C0.," 22 Hopkins-Place.

und Kaffee-Röster.

Kutschen vrd alle Sorten Wagen,
, Faelh Tietz, 2VI- NorZh-Straxc.

Lithograpl>en.
A. Hoen >k Co, Lexinglonslr., Rathhaus gegenüber.

Möbel-Lagerhaus.
Graham's Warehouse, Par'k-Ave. u. Tolphin-Str.

Oesen. Ranges und Furnaces.
Leibranvt H B!eDowell Stove Co., I'ö

Papier und Papier-Düten.
Smith, D>!on Co., 2? Süd-Lharles-Strage.

Pferdegeschirre und Sattlerwaaren.
Lerch Bros., lit)?ll4 vanover-Strcd'.

Plumber-Materialien.
Die James Robertson Mjg. Co., 3 Haur-Str.

Putz- und Weißwaarcn.
Armfirsn, Cator >K Co., 9 West-Ballunvre-Strafe.
Strumpfwaaren, Handschuhe und

siurzwaaren.
Treibe >K Sons. 223 West-Baltimore-Straßr.

Teppiche.
G. S. Gris'ily L Co., 403 Lst-Baltiinore-Stra^e,

Thüren. Rahmen und Läden.
Fra::l D. Walkins t Co., 4i)ö Ost-Pratt-Strafe.

Wirthschafls - Einrichtungen und
Billard-Tische.

F. Z. Ganter. S bis 13 West-Pratt-Strae.
Whiskies, Weine u. s. w.

W. Lanahan Z: Sohn, 20 Light-Straße.

Endetail.
Juweliere, Silber- und plattirte

Waren.
Welsh Z: Br., 5 Lii-Ballimrc-Slrabe.

Linnen und Weißwaaren.
' Clark Stevens, 212 Nord-Cbarlcs-Srrase.

Pferdegeschirre und Kuischen.
H. H. Babcock Co., 17 West-Fayelte-Stri-jl.

Finanzielles.
Bankiers und Makler.

Lowndes Redwiod, Stock-Cxchange.

Bau- und Leih-GcMschasten.
Trust - Eompagnie'n.

Sase Deposit Li Trust Co.. 13 South-Slrake.
Maryland Trust Co.. 11 Souty-Strabe.

Banken.
Nliieriean National Bank. Südost-Ecke High- un>Gay-Straße. Joshua A. Horner, Präsidint: Si

> ittvii Schot:. Kasfirer.
I. G. Harvey, Präsident.

utaw-Straße.

Conlineiilal National Bmk. Nordwest-Ecke Charles
und German-Straße. W. Zackiou, Präsident.-

Farmers' K D-cr-?ants' Nationa' Bank. Nordwest.
Ecke Lombard- und Jas. Sioanju>... Präsident! C. T. Craiie. Kasfirer.

'

National Farmers' 4 Planlers' Bank. Nordwest-
Ecke South- und German-Straße. David L
Vartlett, Präsident! Richard B. Sellman. Kas-

Manusaeturers' National Bank. Nordost-Ecke Bal-
timore- und Liberty-Slraße Charles ZZ. Dorfe
Präsident: Henry M. Mafon, ttassirer.

Drovers' .1: Mechanies' National Bank, Nordwcst-
Ccke Fayette- uns Cuiaw-Straße. Jas. Clark
Präsident i I. D. Wheeler. Kassirer.

Deutsche Bank. Ecke Baltimore- und Hollidiy-Str.A. H. Schulz, Präs.: August ZLeber. Ka'sirer.Maryland Savings' Bank von Baltimore, Ecke
Baltimore- und Hollibay-Ttraße. Präsident WmHenry Baldwin, un.: Schaßmeister Dan. Clou.'

Feueroersicherungs-Gesellscbüften..
Royal Ins. Co.. 217 Lst-Baltiniere-Ztraße.
>oivard ire Inf. Co., ZW Water-Straße.

Feuerversicherungs-Agenten.
Wm. T. Shakeisord, 19 Siid-yolUdaz-Straße.
Birckhead ä: Sohn. 300 Water-Straße.

Lebensversicherungs-Gesellschzften.
! .The Mutnal Lise Inf. Co. von Äew-Ärk. 21Z

! German-Straße.
! > Maryland Lebeusveri.-Co.. 8 South-Straße

Industrielle Bersichcrung.
Vome Jrieudly Society." Nr. und li>2, West

Fayelte-Straße.

Verschiedenes.
! Patent-Anwälte.

Leichenbestatter.
Cook, John H . Baltimore- und Stricker-Etra^

und 131 West-North-Aveuue.
Germanus France. Pank- und ilSlte-Etrte,

Per Deutsche Korrespondent.

Freitag, den ZV. Inn IBSS.

Das alte Kaufhaus.

' Von Idar Ring.

(Autorisirte Uedersetzung auZ dem Englischen.)

?Du verläßt Dich auf Alles und Al-
le, Sillo," entgegneteMarie ruhig. ?Ich
habe eine theuer erkaufte Erfahrung,
Kind, und auf das Glück Verlaffe ich
mich am allerwenigsten. Doch jeder
Mann muß seine Thätigkeit haben.
Gott gebe Dir Glück zu der Deinen!"
Und sie reichte ihrem Gatten die Hand,
seufzte tief auf und legte ihr Kind
dann in die Wiege. Die Begeisterung
in Haugaard's Augen war verlöscht,
sein Wille aber zurück geblieben. Dies-
mal wollte er 'für seine Idee kämpsen,
wenn er auch zu unterliegen drohte.

Er'hatte in der Stille alle Vorberei-
tungen getroffen, und am nächsten
Morgen kurz nach Sonnenaufgang
stand er an der Brücke, und alle Fi-
scherfrauen hatten sich gleichfalls ein-
gefunden.

Jetzt legte Boot an Boot an. Die
Garne, die noch den ganzen Fang ent-
hielten, lagen wohl zugedeckt in den
Booten, damit die Sonne den Fisch
nicht seiner ersten Frische beraube.

Sie wurden von den Fischern her-
ausgehoben, es war ein prächtiger An-
blick, wie die Sonne ihre Strahlen auf
den Fang warf. Die großen Netze gli-
tzerten. als seien sie mit Juwelen über-
säet, die blanken, silbernen Fische saßen
so dicht neben einander, mit dem Kopse
sest in dem Garn und glänzten im
Weltstreit mit den Sonnenstrahlen.
Dann wurden die Netze hineingeschafft
und der ganze Fang somit heimgeführt.

Jetzt beginnt die Arbeit der Frauen.
Mit emsigen Händen trennen sie die
Fische aus den Netzen und zählen sie
auf. Die großen und unbeschädigten
erhielt Haugaard, die kleinen wurden
mit nach Hause genomemn und in dem
eigenen Haushalt verbraucht.

Die Makrelen wurden sofort gerei-
nigt und der Rogen sorgfältig aufbe-
wahrt. Dieser bildet einen kostbaren
Ausfuhrartikel nach den französischen
Plätzen, wo die Sardellenfischerei be-
trieben wird. 'Denn er ist ein vorzüg-
licher Köder für diese Fische.

So ging es Tag für Tag, so lange
die Fischerei dauerte. Hin und wieder
kam Haugaards Gattin an den
Strand, um dem Treiben zuzusehen.
Sie fing an Interesse für Haugaard's
Thun zu bekommen. Als die Zeit der
Abladung sich näherte, wurde sie im-
mer besorgter und besorgter. Hau-
gaard dagegen fürchtete nichts. Er
oerließ sich darauf, daß das Unterneh-
men gehen müsse. Er hatte es ja nicht
nur des eigenen Vortheils wegen ge-
wagt. Ging es. so würden viele, die
sür das tägliche Brod kämpften, ihr
ordentliches Auskommen haben, so
daß sie warm in ihren vier Wänden
sitzen konnten, wenn der kalte Wind an
ihr Thür klopfte.

Es war eine mit einem stillen Frie-
den vereinbarte Bestimmtheit über ihn
gekommen, die ihn gut kleidete. Oft.
wenn er in seinem Comptoir saß und
die großen Summen zusammenzählte,
die ihm die Woche gekostet hatte, zoa
ein vergnügtes Lächeln über sein Ge-
sicht. Alles dieses hatten ja die muthi-
gen Seeleute verdient. Er würde sein
Geld noch mit Zinsen zurückbekommen,
und dann der Rogen. d?r bildete einen
Extraoerdienst. Was der einbrachte,
das sollte für die Aussteuer der Toch-
ter zurückgelegt werden, und dann lä-
chelte er von Neuem.

Eines Tages stand die Thür zwi-
schen dem Wohnzimmer und dem
Comptoir offen. Marie's Arbeit lag
in ihrem Tchooß, und sie starrte halb
gedankenlos in die offene Thür. Ihr
Blick vuhte wie im Traum auf den Zü-
gen ihres Mannes, der wechselnde Aus-
druck in seinem Gesicht erweckte sie. sie
kam unwillkürlich dazu, daran zu den-
ken, daft sie ihn nie Mvor so gesehen
hatte. Der Mann, der dort saß. war
mehr als 'hübfch. Es lag etwas Lich-
tes und Gutes über ihm, das zu Her-
zen ging und ihr Herz auch erreichte.
Sie wandte chre Augen nicht von ihm
ab, bis er sich erhoben hatte und in das
Zimmer gekommen war, in dem sie saß.
Dann erröthete sie wie ein junges Mäd-
chen, ergriff schnell die verlorene Ar-
beit und nähte so eifrig, als habe sie
nur hierfür Gedanken. Haugaard aber
setzte sich an die Wiege und wünschte,
daß die Kleine auswachen möchte. Er
war immer ihr Spielgenofse.

Mit diesem Tage stand die Thür
zum Comptoir offen unv selbst wenn
Geschäftsleute bei Haugaard waren,
oerschloß sie sie nicht.

Der Sommer war zu Ende und mit
ihr auch der Makrelenfang.

Haugaard hatte zwei kostbare La-
dungen des gesalzenen Fisches fortge-
sandt. Die eine war nach Frankreich,
die andere nach Spanien gegangen.

Er hatte ein nicht unerhebliches Ka-
pital hineingesteckt; daher wurde es ihm
oft sehr schwer, sich aus den Verlegenhei-
ten zu ziehen, die ihm in Folge der ver-
ringerten Betriebskapitals erwuchsen;
ruhte aber einmal eine schwere Wolke
aus seiner Stirn, so verjagte er sie mit
der Hoffnung, daß für ihn sowohl wie
sür die Fischer bald andere Zeiten
kommen würden.

Seine kleine Tochter hatte Sillo's
Nimen in der Taufe erhalten, hierüber
waren der Vater und die Mutter sich
einig gewesen. Wenn er sich mit der
Kleinen allein in der Schlasstube
wähnte, hob er das schlafende Kind
ganz leise aus der Wiege und hielt es
in seinen Armen. Erwachte sie bei der
leichten Berührung, so beruhigte er sie,
bis sie wieder in Schlaf verfiel. Von
Zeit zu Zeit überraschte Marie ihn in
solchen Augenblicken, dann stand sie
mil verhaltenem Athem da und tausch-
te seinen Worten, und diese kleinen
Herzensergüsse zeigten ihr mehr von
seinem wahren Charakter, als die Jah-
re, die sie an seiner Seite oerlebt hatte,
zu thun vermochten.

Da kamen schwere Tage über Hau-
gaard, aber er oerbarg sie sorgfältig
vor seiner Sie sollte von dem
Kummer nicht erdrückt wewen, der an
ihm nagte.

'Seine Spekulation mit den gesalze-
nen Matrelen war völlig mißglückt.
Der Fisch, Der in frischem Zustande
vorzüglich schmeckt, hatte bei dem Ein-
salzen zu viel verloren. Kurz vor Em-
pfang der niederschmetternden Nach-
richt hatte er seine letzten Hilfsquellen
verbraucht, um den gesalzenen Rogen
in einer kleinen Dacht nach Frankreich
zu verladen.

Der Ertrag dieser Ladung konnte
ihn vielleicht wieder auf die Beine hel-
fen. Jetzt aber sah er Alles schwarz
in schwarz.

Da lief ein Wechsel auf 300 Spee
Thaler ein. Derselbe sollte in einem
der ersten Tage eingelöst werden. Er
sa'h keinen Ausweg, um das Geld zu
schalen, und tonnte er nicht zahlen, so
ward er gezwungen, sich insolvent zu
erklären.

Er verbracht die N'acht wie in einer

Maklerkammer, ohne Hoffnung und
ohne Trost. Am nächsten Morgen wa-
ren die ersten Silberfäden in sein Haar
gekommen.

Er ging in sein Comptoir und schloß
die Thür hinter sich, als sei er im Be-
griff. ein Verbrechen zu begehen, und
in der schweren Einsamkeit, bis zur
Verzweiflung getrieben, schrieb er sei-
ner Gattin, malte er ihr seine Hoff-
nung, seine Enttäuschung und den bit-
tern Kummer aus. den er dabei em-
pfand, daß sie die Armuth mit ihm
theilen sollte. Er erzählte ihr, wie licht
seine Träume gewesen waren.

Wenn diese Ladungen nur zu einem
einigermaßen guten Preis oerkauft wä-
ren, würde er bis nächsten Sommer
versucht haben, den frisch gefangenen
Fisch in Eis nach England zu verschif-
fen. Dort waren Aussichten vorhan-
den. den Artikel einzuführen, un>d wä-
re diese Spekulation geglückt, so wä-
ren die norwegischen Fächer nicht län-
ger arme Leute, sondern es würden gu-
te Tage über sie kommen, und er hatte
gehofft, daß dies Glück seiner Frau
und dem Kinde Segen bringen würde.
Aber jetzt war ja Alles so anders ge-
worden.

Er hatte den Muth nicht, ihr per
simtich von der Schande zu erzählen,
die sie erwartete. Deswegen hatte er
ihr geschrieben, und erst nachdem sie
sich mit dem Gedanken an ihr Unglück
ausgesöhnt hatte, wollteer zu ihr heim-
kehren.

Er versiegelte den Bries und legte
ihn auf das Pult, an dem sein Vater
so oft gesessen hatte. Sein Auge fiel
auf den kleinen Vers, der über dem

Schreibtisch hing, und er seufzte tief
auf. Auch er war bestrebt, seinen Tag
mil Gott z>u beginnen und zu beschlie-
ßen. Jetzt bat er Gott, ihm vor Schan-
de zu bewähren, die konnte er nicht er-
tragen.

Er wollte sich wie ei>n Dieb aus sei-
nem Hause schleichen, um nicht sein:
Frau zu treffen, aber 'die Thür zur
Kinderstube stand offen. Er wollte
nur einen Blick auf die kleine Siüo
werfen unid sich dann entfernen. Aoer
das Kind war wach, lächelte ihn vn
und streckte die kleinen dicken Arme
nach dem Vater aus. Dem konnte er
nicht widerstehen. Er nahm die Klei-
ne aus 'der iWege, setzte sie auf seine
Knie und liebkoste sie.

Du wirst Deinvn Vater lieben, nein
Au enstern, wie es auch ge'hen wag.
Für Dick, mein Kind, genügt das Herz,
Du fragst nicht nach Verstand. Du
weißt, daß ich Dich liebe, Du weißt es,
ja, Du weißt es!"

Dann legt er es schnell in 'die Wiege,
umd vas Kind, das sich so plötzl'ick al-
lein sah, fing an, zu weinen. Diesmal
wandte er sich aber nicht um, um sei-
nen Liebling zu trösten. Er hatte sei-
ne ,Fran in der Thür bemerkt. Ihr
Anblick jagte ihn in die Flucht. Er hat-
te den Muth nicht, sie zu treffen.

iFortsekun folgt.)

Zweierlei Gerechtigkeit.
Der ?fein?" Oberlieutenant Neall

voin San Franziscoer Prefivio, der
eingestandenermaßen edwaHlO.OOOMi-
litär - Verwaltungsgelder ?für eizene
Zwecke" verjnckt, d. h. gestohlen hat. ist
vom Kriegsgericht zur Kassation ver-
urtheilt worden. Rechtswegen hät-
te der Herr neben der Strafe der Kassi-
?ung aus dem Dienste noch auf etliche
Jahre nach einer Strafanstalt sollen
geschickt werden. Doch hat Präsident
McKinley auf Verwendung von Sena-
tor Stewart und I. W. Mackay sich
veranlaßt gesehen, das vom Kriegsge-
richt gegen Neall gefällte Urtheil um-
zuwandeln.

Das ist ein Seitenstück zu dem be-
reits besprochenen und viel eclatanteren
Falle des Millionendiebes Ingenieur
Capt. Carter, dessen Akten und Urtheil
der Präsident seit 14 Monaten zurück-
hält. trotzdem inzwischen seine (Car-
ter's) Bürgen ihrer Haftbarkeit los
und ledig wurden. Sehr wahr schreibt
der ?Cal. Dem.:"

?Und da wundern sich so Viele in
diesem Lande, wie es kommt, daß
anarchistische Ideen immer größere
Verbreitung finden! Vorfälle wie die
erwähnten, der augenscheinliche
?Schutz." dessen sich Neall, dessen sich
jener Massendieb. Hauptmann O. M.
Carter, der Unterschlagung von Hl,-
600,000 Regierungsgelber schuldig be-
funden, erfreuen, sind fast genügend,
um eine ganze Nation zu Anarchisten
zu machen. Wäre O. M. Carter Ge-
meiner gewesen, hätte er im Trunk ei-
ne Flasche Schnapps gestohlen, so wäre
er ganz sicher längst in's Militäizucht-
haus eingeliefert worden. Ein den

?Gesellschaftskreisen" angehöriger
Spitzbube aber kann Millionen stehlen
und wird nicht bestraft, obschon ein
Kriegsgericht ihn schuldig befand und
dringend empfahl, daß im bürgerlichen
Ciiminalgerichte die geeignete Anklage
gegen den Verbrecher anhängig gemacht
werbe. Zweierlei Gerechtigkeit!

Vlksbl.)

Vermischtes ans deu Ber. Staaten

Ueber die Fliegenplage in
-Austi n, Tex., schreibt die dortige
?Tribüne:" ?Egypten hatte einmal ei-
ne Fliegenplage und bald daraus pack-
ten die Israeliten ihre Siebensachen
zusammen und wanderten aus. Da wo
Egypten aber ein: Fliegt hatte, da
zählt sie jetzt Austin nach Tausenden.

Und die kommen und brechen herein,
wie das leibhaftige Unglück niemals
allein, aber in Bataillonen. Sie haben
spitze Hacken an ihren Füßen, wie die
Telegraphenpfosten - Kletterer. und
hängen sich Einem an den Gesichtsvor-
sprung, wie die Eichhasen auf den Ast
eines Hickory. Sie bewegen sich über
die ganze Stadt wie Baseball-Trams:
900 auf einer Seite und jedes Team
hat 700 Umpire. un'd spielen so lange
Baseball auf den Kahlköpfen und
Glatzen, bis die Besitzer des Mond-
scheinlandes in Verzweiflung auf- und

davonrennen. Sie statten den Leih-
ställen ihre Besuche ab, und nachdem sie
die Pfeidestände vifitirt haben, nehmen
sie eine Spazierfahrt auf dem Schutt-
uttd Diingevwagen. Wenn vie ?Din-
nerbell" ertönt, strömen sie in die Eß-
hallen, waten in der Butter herum und
waschen ihre Füße in der Suppe auf
den Tellern der Gäste. Die lieben
Austiner. Sie sind mi-t dem Gesund-
heitszustand un'serer Stadt vollständig
zufrieden. Wenn aber nicht bald eine
kleine Veränderung gemacht und ein
wenig gereinigt wird, so steht zu be-
fürchten, daß es die Bewohner der
Staats - Hauptstadt machen werden,
wie die Israeliten in Egypten, nämlich,
sie werden auswandern."

Für die bösen Thaten seines
Doppelgängers hat Edward
H. Pittman in Cincinnati sechs Mo-
nate lang im Gefängniß geschmachtet;
nun aber befindet er sich wieder aus
freiem Fuß und dürste mit einer ge-
wissen Befriedigung der Prozessirung
seines Doppelgängers folgen. Er war
unter der Anklage verhaftet worden,
sechszehn deutsche Frauen um beträcht-
liche Summen beschwindelt zu haben.
Als man ihn vor die Schranken
brachte, identifizirten ihn seine ver-
meintlichen Opfer mit Bestimmtheit,
und trotz seiner Betheuerungen, daß er
unschuldig sei und nicht einmal deutsch
sprechen könne, wurde er doch in's Ar-
beitshaus gesandt. Zufällig trafen nun
zwei Geheimpolizisten einen Mann auf
der Straße, der dem Gefangenen zum
Verwechseln ähnlich sah. Sie erinner-
ten sich an Pittman's Behauptung und
nahmen den Fremden gefangen. Die-
ser gestand seine Schuld ein, und Pitt-
man wurde sogleich freigelassen.

'Der Ingenieur H. H. Smith von
Boone. Ja., erhielt vor einigen Tagen
die Nachricht vom Tode seines
Groß-Onkels Henry G.
Grabenh 0 rst von Dayton. Der
Verstorbene wurde am 17. März vori-
gen Jahres 100 Jahre alt. Er war in
Watzun, Braunschweig. am 17. März
1799 als Sohn eines Bauern geboren.
Während des napoleonischen Krieges
mußte er mit seinem Gespann Vor-
spanndienste leisten und war gezwun-
gen, während vieler Schlachten die
Verwundeten ans dem dichtesten Ku-
gelregen fortzuführen. Später erlernte
Grabenhorst das Schneidergewerbe.
Im Jahre 1850 kam er nach Amerika.
Fünf Jahre lang lebte er auf einer
Farm in Pennshloanien und siedelte
im Jahre 1856 nach Illinois und spä-
ter nack lowa über. Grabenhorst war
einer 'er Gründer Dayton's. Er hin-
terläßt vier Kinder. 15 Enkel und 30
Urenkel.

kür Bäuxliuxs nnä Xinäer.
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Ter Produkten-Markt.
(Die unten stehenden Preise beziehen

sich auf das Engros-Geschäst; im
Endetail - Handel ist ein entspre-
chender Aufschlag Zlu berechnen.)
Die Zusendungen von Aepfeln

sind sehr verschiedener Qualität, und
nur sehr wenige Fässer wirklich guter
Früchte sind unter den Offerten be-
merkbar. Stachelb eueren
müssen von guter Qualität sein, um
die höchsten Notirungen zu erzielen. ?

Himbeeren erzielen verhältnis-
mäßig hohe Preise; Einmacher sind
sehr tbätig. Einheimischer Weiß-
k o h'l ist reichlich vorhanden und sehr
billig. Gelegentlich kommen einige
Partie'n Virginier Pfirsiche auf
den Markt, doch sind dieselben mei-
stens minderwerthig und grün, so daß
sie nur niedrige Preise erzielten.
Floridaer Cantaloupes sind sehr
verschieden in der Qualität und im
Werthe; die Nachfrage nach seinen,
nicht zu reifen Früchten ist eine gute.

W a's serme I o n e n kommen
reichlicher auf den Markt; feine schwere
Melonen sind in guter Nachfrage, wo-
gegen untergeordnete Sorten selbst zu
ihrem relativen Werthe schwer unter-
zubringen sind. Nach feinen K i r-
schen herrscht lebhafte Nachfrage;
minderwertige Sorten sind selbst zu
verhältnißmäßig niedrigen Preisen
schwer verkäuflich. Grüneßoh-
nen sind reichlich vorhanden und bes-
sere Sorten sind leicht zu verkaufen;
von Anne Arundel-County kommen
täglich größere Sendungen vorzügli-
cher Qualität herein. Zwiebeln
werden bei vergrößerten Vorräthen
billiger.

Die Preise sind, wie folgt:
Aepfel. pro Faß .... 75c. ?57.25
Zuckerrüben, pro Bündel. IHc?

Haltet ein! Frauen,
. Und erwägt diehöchst-tvichtige Thatsache,

Daß Ihr beim Schreiben an Frau pinkham Lure ge-

Keimen teiden einer Frau anvertraut einer Frau,
deren Erfahrung in Behandlung von Frauenkrank-
lieitcn größer ist, als die irgend eines lebenden Arzt
tes?männlichen oder weiblichen Geschlechts.

Ihr könnt zu einer Frau rückhaltlos <xre-
V chen. während es Luch widerstreben wür-

Eure geheimen Leiden einem Nlanne zu
schildern? überdies versteht ein Mann

viele Frauen dulden stillschweigend
und ihr Zustand wird immer ärger,

trotzdem sie wohl wissen, daß sie der

Vtz unverzüglichen Hilfe bedürfen, aber ein

natürliches Schamgefühl macht sie da-
v"Zurückschrecken, sich denFragen und

// l wahrscheinlich auch Untersuchungen

selbst ihres Hausarztes zu unterwerfen.
X VM Das ist unnSthig. Zhr könnt ohneX Ms 'M Unkosten eine Frau zu Rathe ziehen,
/// deren Kenntnisse infolge thatsäch-X licherLrfahrungen größer sind, als

die irgend eines am Orte wohnen.

h.nd. -ws, langt di-s-ib° w ?l°ich-m -MN-I

di- an i.Mme! Attidlich.r Sch-Sch- l-id-n, nd sucht, sich -I-,

m?. Pinkham in !>.. Ma?,, in v--bindung z. s-S°. AK- w.

d.n n°r °°n j-au°? iu Lmpws g-n-mm-n, g-Sffn-., z-I-s. nd b-°n,w°r.°.. L.n°

j-k-r jkrqckeimes Leiden init einer Lran offen reden, auf diese iveije ist

K- °ub.g--nz,-v°rtt°u-n zwischen j-°u piuld.m uud den jr.nen Ame-.ta'-

standen und unverbrüchlich bestehen geblieben.
.... . .

Au. .rem -ei-den -s-hrunzssch°S° ist es ihr mozs.ch, g-r-de du- zu wissen, was ,n

dem einzelnen ja- stchere Yils- schusst. Si- deunsp.nch d°,u. n.ch.- n>- -u.° An.r,

-7nsnz, und ibr R-.ii Hut Tausenden z.l,°?-n. !°d° L---, °b re.ch -der

'rm bAst th°-i>, wenn sse diese- grchmS.l,,g- h,lft-An--b,-,en nicht benutzen
würde ?tvdia L. oinkham Medicine Co., tynn, Mass.

vi- Lr c-brnn der jetzigen jran pinkh-m in L-h-ndwns w-M.cher runkh-tt-n
ist-n-g> ictlich; sse ha. j-hreianz mi, j-.u ld,a . Pmtham znsammen gew.rlt

und ft?t aer.°w"r Z-i, die .einige r-iwng der c°-r-,p°nd-nz,Abch-.lnng chres zr°.

ss.nesch!isle-inn.g-l,adt,w°b-i st-bri°fi>ch b>s zu >!nnd-tl°,°nd leidende Frauen
jährlich behandelte."

Weißkohl, pro 100 .. . §1.00?§3.00
Gurken, pro Kiste .... 75c.

Kopfsalat, pro Bufchelkiste 20c. ?30c.
Grüne Bohnen, pro Korb 60c. ?§1.
Tomatoes, pro Korb, 6 Carrier, 75c.

bis §2.00.
Himbeeren, pro Quart

. . . 5c. ?6c.
Himbeeren, pro Eimer . . . 45c. ?50c.
Heidelbeeren, pro Quart . . 7c. ?9c.
Stachelbeeren, pro Pfund . 4c. ?5Lc.
Zwiebeln, pro Korb .

.
. 90c. ?§1.00

Pfirsiche, pro Carrier §1.50?§2.00
Cantaloupes, pro Korb 75c. ?§1.50
Wassermelonen, pro 100 §5.00 bis

516.00.
Kartoffeln, pro Büschel . 6se. ?7?c.
Kartoffeln, neue, pro Faß 75c. bis

§2.75.
Kirschen, pro Faß . . . Pl.oi)?§2.00
Eier, pro Dutzend . . . 13c.?144c.
Mais, pro Dutzend .... 8c. ?12c.
Grüne Erbsen, pro Büschel 80c. bis

P1.15.
Grüne Bohnen, pro Korb 60c. bis

§l.OO.
Creme-Butter, pro Psund 17c. ?lOc.
do. Dairy Print, pro Pfd. loc. ?19c.
Lebendes Geflügel, pro Pfund:

Junge Hühner .... 12c. ?16c.
Alte Hühner Ilic.
Gänse, pro Stück .... 30c.?t0c.
Tauben, pro Paar . . . 20c.

Viehmiirkte.
Chicago, JUS.. Juni. Hie Zu-

fuhr von Rmdvith betrug 9.000 Stuck;
Markt fest bei ?vtjcden Z 2.25 und K 7.50
variireiidtn Preisen. Schweine: Zufuhr:
30.000? Markt fest: die P eise varriirteit
zunicken K1.50 und T3.VO. Sckaaie: Zufuhr
10,000; Markt stetig, die Preise varrilrten

jlvtfchen 42.00 und L7.5t).

Biehfutter- und Strohpreise.
Folgendes sind die auf den staatliche!,

Waagen für Heu, Vlroh u. j.rv. gestern er-
zielten Preise:

Nordwestliche Waage.
Heu-- Timothy-Heu bis gem.

Heu Kl 3 bis tzl-t! Kleeheu 513 bis Hl 4 pro
Tonne.

Stroh. ?Wai;enstroh ZK biS ?7, Roggen-
stroh 53 bis ?9 und Haferstroh §6 bis 57
pro Tonne.

Mats HS.7O bis KZ.75 prc Faß.
Oestliche Waage.

Heu Timolhu-Heu Ll4 Ll6. gem.
Heu Kl 3 bls ?14. Kleeheu Z-I') bis xii pro
Tonne.

Slroy Waizenstroh HL?57, Roggeu-
stroh Z7.00 58.00 11. Haferstroh H 6 57
pro Tonne.

MaiS K2.50 bis §'-.60 Faß.
Balttmorer Marktberichte.

? altiins re, den Juni 18t!
Tie heutige Weizenzusubr beiruz 47.Vusck el.

der Elevatoren-Vorrath I.oo6,Büschel, Versandt

de Bujchel unv .. WagqonZ.

m, , I Hcuti,e ! Sestrize ! Gleich- Zeit
Schlüssle Schluxrate ! letztes Jahr

Zpot 75 -75>. 75?i-7S>4 S3X>- 83-.
Steani 2 ... 7l 7U
RotlierZ .... 7l "71>.!. -
Südlicher 0 ?76 <1 ?76 -6 -

Siidl.ttas....!7l -75 78>,-
Zun -75 -75
Juli.. 7?- v
August 76.',?7<i.'i 7' 74 - 74','
Sept ?7B -

Oktober ! -

rath 465,34" Muschel. Sersanv't von Scn Elevatoren
4v,>>o: Büschel. Verkauft wurden Büschel
und ..

WagqonS.
Folgende Tabelle zeigt den heutigen, den gestrigen

und den leytjährizen EtanS der Weizenpreise tn ver-
glelchenoer Uedernckit:

j veuuze ! Mestrize bleiche Zeit
zemlschter. Tchluxrate. Scvlurate letztes Jahr.

Svot gemischter 3°.'.-3!> 34

Evot Äir. '

3 1

Südl. weiger .!4!;, 41>?42 !ü7 -
Vlldl. gelber .. i42>i ?43 36', ?37 -

Juni !BZ-3! 3334
Juli -38 -.138!.-38-- 34 -3i >-

August '3B'-38>. 38'.-38>. 34^-34>.

Lkt". .. /.I^Vivo I ... ! j.

Hase r?Heutige Zusuhr 10,78. Büschel! 51,284
Büschel zurückgezogen: Elesaioren-Borralh
Busche!.

Weißer Nr. 2 32
.. 3 31 i-32

4 3U5?31

GemischtÄir. 3<i ?3t
. 3 2U
? 4 -'8 ?2B

nicht klassifitirt 2? ?3l
Baltimorer Börse.

(Berichtet sür den Deutschen Lorris?:isentcl>' dursz
Düddendors, O>iver ck Eo.i
Laltimorc. den 2S. Juni

Middendorf, Oliver Co. berechnen sur .rran-Z:
LanlierS-TraUen 5.18). aus 66 Tage, aus
Eicht 5.1!?i?5.1 . kaufmännische
L6Taze. RelchSmart 4Äuldea S?..

Stertinz Bankier? aus 66 Tage 4.85.
ouf Sicht 4.875, kaufmännische 4.85)..

Verkäufe aus der diesigen Eiseklen- Börse.
k'lkST' 6^1,1,.

10,666 Stadt 3 1627 103
16U viördt. Lentraldakn 63

3 Uoiteö Bahn und Etectric-So 18
' 18.U8 .

>. > Scrip 3
12 . . .. Psd 37

45.56 ? . PS 74
1,666 ?

. . Jnc 75!,
..

.. 75 4
16,66' i Maryland Brewtng Co. 6er 62 ,

1.U66
6.660 . U 2

36,666 Ga., Soutliern>d Florida 5 111
1.666 AunavoliS Balto Short Line 163
1,61w Newvort NewS Point ser

15,660 Midland 2 122
1,66 South Bound BondS tj

56 Sons. <KaS 62
214 Americun Feuerrersicherung 5/j

16 Cor.tinenta 165

300 Stadt 1628 113
56 Nvrsolk-Strabendahn 63

156 Marvland Breuiing Co. Pfo 43
1L.666 Marvland Brcwing Co 6er
2.606 Atlanta Sons. Bahn 167^
3,666 Midland 2 122

11,6ti6Ga, Southern <k Fla ser 111
48 Continental Trust 165
25 Realty Trust Co 62

vkvrirunge in Baltimore.

StaatS-Selurltaieit:
Ba.,3er. neue. 1332.

Baltimsrer s>aa>Ob!laali>>n:r,.

3!-pr°z...127. Westl. Md 164

ConsvlidirteGaS-Akltea 62

Con>olidlrte Ha--Ovllsationen. ser 113

Bani-Attten:
Eauitadle Viatlsnal 115

McrchantS-National 2

Ztational Exchanze 137 . .
?!altonaido>vara l2
National Manne 37
Mewamcs
Peovle'Sßank 18

Bahn.Attien:
NortNcrnZentral-. 62

Southern Bahn, Li ol -,

VersicherungS-Aktieu:
Fireuien s -8 --"

Deutsch-Amerikainsche
Badn-^dliaaitsnen:Balio.ckPot..l.Hyp. 6! Tunnel) 124

Ga Southern <d Florida ser III

Northern central. Guid 6er,^1 6(16. 105

ZloitdernCentral. ser Serie B 122
Sea. >d Roanoke, 6er. Itl6 16

Va. Midi. 2. Hvo.. 6er . 122)

Ba Mtdlaiid, 5 Huv ser 111
West-Ba.Central. 1. Hsv-, 6er ll>>

Balto Stadt-Passagier. I.Hvp ser..
B-ilto. Tract. Co., ser. lUI

Bailo.Tracl.C..N.-B. Di., 1. ser 118

Citu <d Suburban, 1 Huv ser 115
rate Roland Hochbahn ser 117

BerschtedeneS
Canton-C
StestcirSlown lurnsike 1?

Minen-Aknen
George'S Creek Koblea-Co..

Sltiv-Zjorker Ekfekten-^Srce.
New- Jork, li!üilBt>6.

.litiaii. Schtu.
Am EottonOil <

Am Mucker. , ?
Atchiion.
Tm Tabak -

LalttmoreH Ohio Pfd
1)

yesaveake Ohi.
ishlcago, Burlington 6 Qrin^eq ? , °

Chicago, Milwaukee St. Paul.... I'-6
R I Pacific llz'.

Ctevelar.d. C Cäs st LouiS.
vonj. GaS
äLelaware <d?udsoii 122!-

Lack Weilern
GenEiectric
Lake rie <d Western
Laie Crie <!L Western Pf
<aCladeGaS

eoulSvltte Nashvlllc '

lt/>anvaltan 12U 117?.
Dia, jianjaS

34
Pacfic 4 4 3

l4u>i 13S^

!>t Ä. Oat ck Western 26 ,

...
l6/

.. .

tulluiait.
Neadtnz 2U 26^
-udltchePacisic
Soutuern-vaaa .... 11> 11
Ttnnenee, C I>!d NR 4 U3
Ä-iza Pacinc
ilmoll-Pacific 42 >.

Unton-Paciftc.Pfo 77',
U.S. M 76>,' v.6^
Wavajq
Wava,y,Pfo 2l
t>rilk:oilnlo
zlv Lale Crie

ate ti.PI-.. -
>.

Ebieaaoer Getreide- und Produkten-Markt.
Weiten. Äusanz. Höchst. Niedrig. Schluß.

Jult.. 7j 72'. 72-^
Sept.... /4/j -4? <4),

ÄiatS.
ZuU 34 24 33 33
Sevt34)6 3456 33, 34

Hafer.
Jult 24 24 V 24°, 24°.
5ept....... 21)6 21)6 21 21?

".. 817 820 8.15 8.17
Sepl 8.42 8,42 8.37 8.46

5.67 5 67 5 6 ,-j.uo

Sept .22 5.22 5.17 5.15

ZuU^/.".^".4.7 4.75 4.76 4.76
evt 4.52 4.V2 4.V7 4 L7

Baltimsrer Postamt.
S. Davies Warfield, Postnieister.

Frederick Leist, Hülss-Postmelster.
Die Post ist Tag und Nacht ossen.
Das Departement für Geld-Anwei-

sungen :st geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens öis 5 Uhr Abends; an Festtagen
rst es geschlossen.

Das Departement für registrirte
Briefe ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Uhr Abends.

Die Briefträger liefern an Festtagen
nur einmal Morgens ab.

Nachfolgend ist ein Verzeichnis; der
verschiedenen Zweig-Büreaux unv ih-
rer Lage In jedem dieser Büreaur
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men. vou 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends Geld-Anweisungen ausgestellt
und registrirle Brüse entgegen genom-
men.

Aweig-Bureau?.

Station A, To.vson I. W. 5-ee. Suvrriuteu
de!.

Station S, Light- und Äe.
t>. Blliott, Surerinteudrüt.

Station D, earroll Jos. AZkey. Superiuten-
t t.

Station E, ArNngton W. ?- Russell. Eupr:-
kitendent.

,

Station ff, 10, Strake und Nortb-Aveuue. wa>-
droak I, Narrow, SnSerintendent.

Station B, ssatousviUe Starren C Garius,
Suverintendeiil,

StaNou v, GcvaaZ NW. Düke. Superia.

Etatis I, Fastern- und Datterson-Park-Avense
Louis ff'liscnfeld, Superintendent.

Station K, Svarrow's Point Julius Meie-

Station L, N.>land-Park ffrau Irene L. Go-
sel. Suvei intendeutiu, .

Si..tion M N , MSB. Cedar-Bvenue ?. -

Allen. Superintendent
Station N Viveris-Aveniit nd Norr-Nozd

ö ? Livingston. Superintendent.
Station
Ebarles ff. ffreycr, Superintendent.

Unter- Stationen.
Ar i. Üark-Ancnue unb Madison'trztzki Thomat

A. Conlyn, Suveriiitlndcnt. .
.

,

Nr. z ?7va!>wag und Bsnk!triike: Charit? B.
Wolf. Superintendknl.

.
.

Nr. 3 Aroadway und öhzsesirabe: 2> rint,

Nr - Sllic>:t- iwS üi'rleyiirnb-: Auust Schra-

und Aosherfirave: tzarrv B. Mc,
Neal, Supcriuiciidcnt.

Nr. 7 varlem- uuv nreniout-Aveniie: Thot. A.

Nr. 8 Baltimore- unv ?.iislrake! Wm. W.

Ar, s> ?!r 2 4 3. Avenue, Aamet
v Bürvwell. Su.icrintciidknt. .

Nr. Ii) Kutaw- uud Prkst:ist?as>e'. C ir.

Nr"' uud ssredcrick-Asenue:
Herbert ?. Wilson, Superintendent.

II srknllck-strzs!- uu!, Nortb-Bvenl"'

Nr' N ?"ailc"stras;e' uud Suntingd?n-?lvn.c:
iü, Pckcld, Suvcrinteiideut.

Nr. Iq Preswnltrahe und Greeumviint-Avenut:
I Superintendent.

Nr, 19 BivdltÜr.tsic und Peninylvania-'itve.:

Totvnei. SuScrintliivent .

Nr. ZI Mttcrso'i-Park-Avcnue und ttavette
straße- IshaZ. H. Moore, Füieinleudent,

Nr. ZZ T->Il!?.->rtstrake unv ftremout-Aveniie:
Wm. A Stuart, Suo?rinteiidet. .

N und Valliniorcstrake: Rodert

'Nr, "s ?und Las
ette-Aocnue: I. W?l>v Wv'tc. uxerint'nde-.t

Nr 25 Nordwest !kc ssremout- uud
Avenue: Frank A, Mkillc,

Nr 2-Z, Ctr-i.- und veriiingrrte (last-ru-Ave. :

r, 2?'- >treatr.:

Nr. M Caroline- und t'rleaussttiifie: John I.
Groh, Suveriutendcut. .

Nr, 31 NorNi-Avcnue und 3. Strak?:
N. Polin. Suv.'rnltendent.

Nr. 5? ?lo!nin?dale- und Ravner-Avenu-:

Nr Ä Caroline- uud ftcderalstrahe: Ash .

-
tzaneoik, Superintendent.

Nr 3ö Dni'd-hIN-Arcnue nd MeMechenstr.;
W Casl'ari, jun,. Sup-rintenvent,

Nr. N Nr. 6, W.'kt-Nortd-Avenue: Okr S.
Stoß. Superintendent.

Nr, nnd Da

1 Klempcr, Cuperintendent,'
Nr. Nr, I2(N, Mest-Lomdardstrasic, Jodn H.

Hwcinzger, Superintendent.
Nr 41 Nr Noid-GavNrabe: John V.

Blasi, Cuperiutendent,
.

-Nr rlivton- und Postonstrake: ioenr? W-
ss.kseufeld. Superintendent.

Nr. 43 Hc.n°ver- ~?d Sillstrake: Jamei W.
ftofter, jun., Euperiuteudent.

Nr, 4t Narc- und Mosherstratze: Sdtvard v.
Kadernagel. Snperintende-.

Nr 4', Voud- und ZbameSftrake: Lzenrv Witt

l<; und AiSizuithstrabe: I. ff, Fra-
me?, Superintendent.

Nr. 47 klare- uud Mulberrysirake: John H.
Eulliva. Superinleudcut.

nnn, Cbarle

A ?avis, Cuperinteudent.
Nr. 51 Nr, 70t, Roland-Aveu.-: Krank ff.

kllkott,

it)>i!tcr N. Superintendent.
Nr 7>4 CdcirleS- und Nandallstrake: William

B Diikinson, Suverintendeat.
Nr. Lombard- und ffredenck-Strahe: Henry

Tonlona. Spcrin-eudcnt.
.....

Nr. ISO, Vennslvania-?lvenue: Senr,
C ffurliuz, Enpelintendent .

Nr, ',7 Conwav- uisd Warueritrabe: William
H Loti, Superintendcnt.

Nr 58 ssarrvNton-Avknue und ffapelteKrailt:
Gcor?e Stuart, Euperintcnt'knt.

Nr 59 Greene- und ffranklinstrabe: Samuel

Port-N:!a und 25. Strafe: Henri) S.

Avenue- Se

?
Vipniondsl'n-Arenuc und Mcnroeftrad:

C K Mver, Superintendent.
Nr R Nr, 1401, Nord-sshcirleZstrakc: Edmund

2

? Nr 1225, Hullsirahe: Ltto B. Heinze,
Kilerintendent.

Nr, gst Gilmor- uud Lormanftrabe: Job ff.
Coldran, Superintrudeut,

.

Nr 57 Wilkius-Avcnue und Payivnstrabe; I.
V Scmindivcr, Superintendent.

Nr. 68 Nortd-Avcnu: und HulaSkistrabe: ZAm.
H Stewart Superintendent.

M I Becker, Sul'.rintcudrnt.
Nr. 70 Valtiüiorcstrake und Eollinaton-Ave. :

Tavid N, Millard, Enveritttendent,
Colzatc-Statio 14, Strahe und 5. Avenue:

Robert Magee. .Luperniteudent.

Viooklvu Jod Superintendent.
intendent.

Nuitüu - Job W. Hodd-nott. Superintendent.

PikeSviller Station Hcnrv A. Davis. Super

on Ja Z Ha l ,
Superintendent.

St, TeniS-Statiou John W. Holvser, Suver

Wes!port-St:tioii John H. Kramer. Superia

T 'el Lass S' i t

? William E. >zor. Su
per"teudeut.

? W. A. Ticke, uperin
tendeut ?

- William ff. Kuetbe, Su-

WinauS-Station William A. Gibkon.

Qv S

ffuirsiclo-Slation Bcrnard Miller, Superi-,-
teudeut.

East-OrvoNvii-Statio ffrederick A, Voder,

Suverii.rendeilti^,
So-!tb-?"!r?on-Station. Williaut A. Rod,er.

Kuverintendeut.

Postiuarkcll-ÄgeMllrttt.

Verschiedene Stadttl,.ile, ln welchen
Post - Werthzeicheil vertaust

wert^Ä.
Melrale ?. B.
tlr,-Stoa- <.uv,.1l ff
Koriuch-Aveuuc Lud ? Rovert E.

Siratze uud Hutiuzdon-Av<nuc Louit
Reindo'.'ar.

"

Lranaeville Hiraui Knudle.
ffiN-Aveuue u?d Jobuloultrabe R. B. S.

izeville N-orze ?<ll,

.Pcuusülvanier Z>obu> ?v

.Paltimore-Lbio-Pabii" Ta-

Äcsöröcrlmg von Postsache!!.
Länge der erforderlichen Zeit zur Er-

reichung der verschiedenen Be-
stimmungsorte.

Umenstchend ist die ungefähre Zeit
für Uebermittelung der Postsachen von
dem Baltimorer Posl-Büreau den
hauptsächlichen einheimischen und aus?
loärugen Slädien verzeichnet.

Inland.
Allanra, Ga., l 9 Stunden.
Al!a >tic-?iir>, Stunde.

Bui!: !.u, 17 Stunde.
Bi sialv, ,-P - >- Stunden.

'2i!ass.. Stunden.
i!ape i>!a, N.-J,, j Stunden,
tsharlefton, S -6,, 16 Stunden.
l>bteago, lUZ,. I Tag,
Coluuibia, S -C,, 17 Stunde-,.
Cinciuuati, Lv>o> Stunde.
tsou.ui!-B!'.nsz, Jo!i>a, 2
Ccmord, I Stunde.

Tet'roit'. Michigan. VTaz.
Kalvefton, Texas, Tage S Stunde.
<.ar.!-kuro, Va 3 Stunden.
zartiord, Lcnnecticut, 12 Stunde
Jndianapolii, Indiana, 1 Tag.
Jacken, Miiiiiiippi.2 Tage.
Jacksouville, fflorida, l Tag.

KaniaZ-Lit Missouri, 2 Tage.
Littl' Art,, l Tag IS Stunde.,
LouisviU', L,, l Tag 2 Stunde.

l2
Neiv-llrlea La,. ! Tag I<> Stande
Stadt Stunden.
Ln'.ada, Nebra'ka, 2 Taz..
Portiano. Maine, l Taa.
Polt!anv, Oregon, 5 Tage.
Philadelphia. Pa. Stunde.
Vittsdurg. 5,, N Stunden.
Prvvinee. N -I, l'i Eiandeu.
aleiad. l 3 Stunden,

! ?rannsco, Tal,, 4 Ta 14 Et
Knsa, S

Ausland.
Bremen, Deutschland, S Tage.
Buenos Avres. Argentinien. 2S Tgch

i>alcutta,

rinna, 2'"^T^e.
Lipei'/osl slunland. 7

England, 5 Tag

e"'dt'Mi-ük?"Meriko. -l - ,

?!!aska, Nuklaud l 2 T->g'

Pari?, ffeankreich, Taye,

Outbee. lra?ai>a, 2 Tuae. , ,

Nia de Janeiro, Nralilien. ?5 ?

Moni, Italien >0 Taa,.
St Neufundland, 4 Taze,
Sr, Peter?bura, ,I ?ae.

Ver. Staaten -GtlvQ
fangen.

Anweisungen d s zur Höbe
H2.50 losten 3 Cents.

Anweisungen über .D2.no bis
kosten 5 Cents.

Anweisiinaen über V2.OV b:s
kosten 8 Cents.

Anweisungen übe? 510.90 bis
82>00 kosten !lO Cents.

Aniveiiungen über bIS
Z3O.(X' losten 12 Cents.

Anweisungen über vi?
losten 16

AnweiiunarN Üder biß
tosten 18 Eek.'s.

uver dl
MO.Ol) tosten 20 l^enl6.

Anweisungen übe? 560.00 bis
AiO.OO kosten 2i) Eents.

Anwei>un<sen über v:t
AIW.OO kosten 80 Cents.

Handelspapiere Pactete bis zur
Gewicht von 10 Cents
Packete über 10 Unzen ichwer. 1 Cerü:
(ob gei'chlcisen, oder nicht) mu Aus-
nahme ocn Manuscrip:en >nir be:sol-
genden Eorrettur - Bogen, ferner alle
versiegelten Sacken (stehe untenstehend)
2 Cents pro Unze, mir Ausnahme von
Briefen an Post - Stationen, wo die
Postsachcn nicht ausgetragen werden.
1 Cent pro Uli ',e. Post - Karten, je 1
Cent.

.

Ziveiter jilajie-PL'tiachen Ai-
lun-gen, vierteljübruch oder öster er-
scheinende Zeitschriften, welche nicht
gratis vertheilt werden. Da allge-
meine Publikum bezahlt dafür mit
Eisenbahn-Marken,'>u der Rate von.
je 1 Cent sür 4 Unzen, oder Theile da-
von. wenn nicht oerittgelt.

Dritter blasse (gedruckte, keine
Blanco-Bückxr). Cirkulare, andere ge-
druckte -aMN. Correttur-Boaen und
bttiolgenves Vaientines,
Musik - Notenblätter, Heliotypes,
Chromos. Plalate, Lithographie' u.
gedruckt Anzeigen im Allgemeinen,
>ämlitttch. wenn nicht oersiegelt. 1
Cent sür 2 Unzen oder weniger.

Vierter Klasse Waaren und Mu
ster, Blanco - Bücher u. Papier, Erze,
alle Sachen, lvelche nicht in irgend ei-
ner der anderen Kaisen e.,igeschlofse.i
und ihrer Natur nach nicht gefährlich
oder velverotich für oen Inhalt der

anoecen Poitsachen sind. (Ein ipe

zielles Gesetz setzt das Porlo für Sä-
mereien. Ableger, Wurzeln, Spröß-

und Pflanzeil auf die Rate von
einem Cent für ie 2 Unzen sest.) Falls
vorgenannte Artikel nicht mehr, aIA 4
Psund vetragen, 1 Cen't pro Unze oder
Bruchtheil.
für jede 2 Unzen oder deren Bruch-
teil.

Warenproben Packst bis zu 4
Unzen 2 Cents; Packcte üoer 4 Unzen
schwer, 1 Cent für jede 2 Unzen obec
deren Bruchtlieil.

Muster ohne Werth Höchstge-
wicht 8H Unzen. Diese Packete dürfen
nachfolgende Maaße nicht überschrei-
ten: 12 Zoll lang, 8 Zoll breit und 4
Zoll Koch. Wenn aufgerollt, dürfen

12 Zoll lang und 6 Zoll im Um-
fange sein.

Registrationßoebühr für Briefe und
andere Postsendungen beträat 8 CtS.

Speztal- Ablieferung.
Jede Sendung, die mit einer

zia'-10-Cents-Ma'.ke und einer sol-
chen des gewöhnlichen Portos versehen
ist, wird sofort nach Ankunft durch
einen Spezial-Boten ausgetragen, im

Bezirk jeder freien Ablieferungsst?-
tion, oder ab<r ini Umtreise von vier
Meilen einer jeder anderen Postanstalt
in v?H Aer. Staaten. Die Abliefe-
rungsstuiiden so!ck>er Sendungen sind
in den Frei-Ablieferungi.stal'onen von
7 Übr Aiorgens bis 11 Uhr Abends,
und von 7 Uhr frilb bis 9 Uhr AbenvS
in allen anderen Spe-

Zial - Postsendungen können an allen
Ver. Staaten-Postämtern ausgegeben
werden.
Ausländische Sendungen.

1. Die Raten für alle ausländ:-

sa>en Staaten und ihre Kolonien
(ausgenommen Canada und Mex:ko>
sind die folgenden: Briefe bis zu 1,3

Gramm (z Unze) 5 Cents. Einlache
Postkarten 2 C<nts das Stück. Rück-
antwortkarten 4 Cents das Stück.
Zeiningen and andere Drucksachen 1.
Cent pro 2 Unzen.

Bersiegelt. Irgend eine Postsache
wird als versiegelt angesehen, wenn
dieselbe so verpack: ist. daß eine gründ-
liche Prüfung ohne Schädigung der

Umhüllung oder des Inhaltes ermög-
licht wird.

a ch! endun g e n.
Briefe und Postkarten werden srer

den s'impfänaern oder Absendern von
einer Postanstalt zur antxren nachge-
schickt, wenn der Wunsch auf dem Um-
schlag ausgedrückt ist. Postsendungen
der anderen Klassen wenden nur auf
Verlangen nachgesandt und wird dann

am Bestimmungsorte ein Zusatzportl
von ber Höhe des Originalsatzes be-
rechnet Werven.

Zweiter Klasse (Leitungen u. Zeit-
schriften) 1 (seni für 4 Unzen.

Dritter Klasse (VüHer. Cirkulare)
1 Cent für 2 Un.;en

Vierter Klaff: (Waaren) 1 Cent
pro Unz. .

.

Einschreibegebühr (Pcst-Äufsch.ag)
L Ctkits

. .

Äi'actel, sür sosortiae Ablieferung
aus das reguläre Porto)

10 Cents.
Canada.

Dieselixn Raien unv Boingungen,
als in den Äer. S:aaien. mil Ausnah-
me, das; gem'.sch:. Kaufmalinswaarcn,

welche nickt als ?Bona Hanoels-
Muster gesandt weroen, mit der Pa!--
tetpvst versandt wcvde.. müssen.
lnännnä>e Schriften zu den gewöhn-
lichen .Iia ten.

Dr. Mna iiienng.
S!r.

Dr Anni Giering'S Begetablc Cowpoun ist ei
unfehlbar; veilini!i-I sur alle !sr-u.nlkilkn. Ner.
suchen sie eine fl'.zschc, uns dns Kkheimniiz ieii
wundttvallen ijrsolgk w.rs gelost inn, IM t

zu haben i>n illen Apolbck-rn.

Can.taeium von dohkin Nu'. Wnndee-Bcilsam fitr
die A!l:dkrheUrcllung und

v-are .Lilh W!> ü' eeiuUekNde Pilleu. OH.
ffinderlvsen Flauen wird Rth erihcüt.

chierinli's ärzttiches Ankitut,
t>N-^attt!norS>rae

Sonfultii ?r. Anna Giettag.t^"ui^t,chiMLlA

Pässe! Passe!
,ur Reise im Auslande besorgt tnnerhald 24 Stuatz>

ju bedeutend herabzeseytem Preise
Vduard Iltaine,

SüdeN S-ke SaltiNore-Stiaje uv Post-Okstcr-U


